
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma Otto Beckert Feinmechanik und Vorrichtungsbau  
GmbH & Co. KG 

I. Allgemeines  
Die nachfolgenden Bedingungen gelten für alle Rechtsgeschäfte mit unseren Vertrags-
partnern. Sie gelten mit Erteilung des Auftrags oder Annahme unserer Bestellung als 
anerkannt. 
Entgegenstehende Allgemeine Geschäftsbedingungen werden, soweit sie unseren 
Bedingungen widersprechen ausdrücklich ausgeschlossen, auch dann, wenn Aufträge in 
Kenntnis entgegenstehender oder abweichender Bedingungen unserer Vertragspartnern 
angenommen oder erteilt werden; Diesen Bedingungen wird insoweit widersprochen. 
 
II. Auftrag und Annahme 
Der Besteller ist einen Monat an seinen Auftrag gebunden. Aufträge bedürfen zur 
Rechtswirksamkeit unserer schriftlichen Bestätigung.  
 
III. Lieferfrist 
1.Eine Lieferfrist ist nur nach schriftlicher Bestätigung verbindlich. Sie beginnt mit der 
Absendung der Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor der Beibringung der vom Besteller 
gegebenenfalls zu beschaffenden Unterlagen, beizustellendes Material, Genehmigun-
gen, Freigaben sowie vor Eingang einer vereinbarten Anzahlung. 
2. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf die Versandbereitschaft 
mitgeteilt ist oder der Liefergegenstand das Werk verlassen hat. 
3. Die Lieferfrist verlängert sich bei Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, 
insbesondere Streik und Aussperrung sowie beim Eintritt unvorhergesehener Hindernis-
se, die außerhalb unseres Willens liegen, z. B. Betriebsstörungen, Verzögerungen in der 
Anlieferung wesentlicher Materialien, soweit solche Hindernisse nachweislich auf die 
Lieferung des Liefergegenstandes von erheblichem Einfluss sind. Dies gilt auch, wenn 
die Umstände bei Unterlieferern eintreten. Die Lieferfrist verlängert sich entsprechend 
der Dauer derartiger Maßnahmen und Hindernisse. 
Die vorbezeichneten Umstände sind auch dann von uns nicht zu vertreten, wenn sie 
während eines bereits vorliegenden Verzuges entstehen. Von uns werden Beginn und 
Ende derartiger Hindernisse in wichtigen Fällen dem Besteller baldmöglichst mitgeteilt. 
4. Teillieferungen sind innerhalb der von uns angegebenen Lieferfristen zulässig, soweit 
sich Nachteile für den Gebrauch daraus nicht ergeben. 
 
IV. Lieferumfang 
1. Der Lieferumfang wird durch den Auftrag bestimmt, falls nicht unsere schriftliche 
Auftragsbestätigung von dem Auftrag abweicht; Dann ist unsere Bestätigung maßge-
bend. 
2. Die Einhaltung genauer Stückzahlen ist bei Auftragsarbeiten/Sonderanfertigung nicht 
möglich. Es bleiben in jedem Falle Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 10 % vorbehal-
ten.  
 
V. Annullierungskosten 
Tritt der Besteller unberechtigt von einem erteilten Auftrag zurück, können wir unbescha-
det der Möglichkeit, einen höheren tatsächlichen Schaden geltend zu machen, 15% des 
Verkaufspreises für die durch die Bearbeitung des Auftrages entstandenen Kosten und 
für entgangenen Gewinn fordern. Dem Besteller bleibt der Nachweis eines geringeren 
Schadens vorbehalten. 
Zum Schaden gehören auch die Kosten für Rückführung und Entsorgung der gelieferten 
Sache, sowie Kosten des schon bestellten oder angeschafften nicht wirtschaftlich anders 
verwertbaren Grundmaterials und der Maschinen bzw. Werkzeuge.  
 
VI. Abnahme und Gefahrenübergang 
1. Der Besteller ist verpflichtet, den Liefergegenstand abzunehmen. Der Besteller ist 
berechtigt, den Liefergegenstand innerhalb von vierzehn Tagen nach Zugang der 
Bereitstellungsanzeige oder sonstiger Mitteilung von der Fertigstellung am Übergabeort 
zu prüfen. Der Besteller hat die Pflicht, den Liefergegenstand innerhalb derselben Frist 
anzunehmen, es sei denn, er ist unverschuldet vorübergehend zur Annahme verhindert. 
2. Bleibt der Besteller mit der Annahme des Kaufgegenstandes länger als vierzehn Tage 
ab Zugang der Bereitstellungsanzeige vorsätzlich oder grob fahrlässig im Rückstand, so 
sind wir nach Setzung einer Nachfrist von weiteren vierzehn Tagen berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. Der 
Setzung einer Nachfrist bedarf es nicht, wenn der Besteller die Annahme ernsthaft oder 
endgültig verweigert oder offenkundig auch innerhalb dieser Zeit zur Zahlung des 
Kaufpreises nicht imstande ist. 
3. Die Gefahr geht mit der Bereitstellung des Liefergegenstandes zur Abholung auf den 
Besteller über. Erklärt der Besteller vor der Bereitstellung, er werde den Liefergegen-
stand nicht annehmen, so geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer 
zufälligen Verschlechterung des Liefergegenstandes im Zeitpunkt der Verweigerung auf 
den Besteller über.  
4. Bei Versendung des Liefergegenstandes geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs 
oder einer zufälligen Verschlechterung mit Übergabe an den Transporteur auf den 
Besteller über. Falls der Versand ohne unser Verschulden unmöglich wird, geht Gefahr 
mit der Meldung der Versandbereitschaft auf den Besteller über.  
 
VII. Gewährleistung 
1. Wir übernehmen in der folgenden Weise die Haftung für Mängel an den Liefergegen-
ständen: 
Während eines Zeitraumes von einem Jahr nach Übernahme des Liefergegenstandes 
hat der Besteller einen Anspruch auf Beseitigung von Fehlern (Nachbesserung). Ersetzte 
Teile werden unser Eigentum. Die Mängelhaftung bezieht sich nicht auf natürliche 
Abnutzung, ferner nicht auf Schäden infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, 
übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel oder chemischer, elektroche-
mischer oder elektrischer Einflüsse, die ohne unser Verschulden entstehen. 
2. Wegen weitergehender Ansprüche und Rechte haften wir nur in den Fällen des 
Vorsatzes und grober Fahrlässigkeit. Im übrigen ist die Haftung ausgeschlossen. 
3. Es wird keine Haftung für Mängel oder Eigenschaften übernommen, die aus Planungs-
fehlern des Bestellers/Auftraggebers resultieren. 
 
VIII. Eigentumsvorbehalt 
1. Wir behalten uns das Eigentum an den Liefergegenständen bis zum Eingang aller 
Zahlungen aus dem Liefervertrag vor.  
2. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind 
wir zur Rücknahme berechtigt und der Besteller zur Herausgabe verpflichtet. 
3. In der Zurücknahme des Liefergegenstandes oder der Geltendmachung des Eigen-
tumsvorbehaltes durch uns gelten nicht als Rücktritt vom Vertrag, sofern nicht die 
Bestimmungen des Verbraucherkreditgesetzes Anwendung finden oder dies ausdrück-
lich durch uns schriftlich erklärt wird. In der Pfändung der Liefergegenstandes liegt stets 
ein Rücktritt vom Vertrag.  
4. Der Besteller ist berechtigt, die Liefergegenstände im ordentlichen Geschäftsgang 
weiterzuverkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des zwi-
schen uns und dem Besteller vereinbarten Kaufpreises (einschließlich Mehrwertsteuer) 
ab, die dem Besteller aus der Weiterveräußerung erwachsen, und zwar unabhängig 
davon, ob die Liefergegenstände ohne oder nach Bearbeitung weiterverkauft werden. 
Zur Einziehung dieser Forderungen ist der Besteller nach deren Abtretung ermächtigt. 
Unsere Befugnis, die Forderungen selbst einzuziehen, bleibt davon unberührt; jedoch 
verpflichten wir uns, die Forderungen nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen 
Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt und nicht im Zahlungsverzug ist. 
Ist dies jedoch der Fall, können wir verlangen, dass der Besteller die abgetretenen 
Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben 
macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die 
Abtretung mitteilt. 

5. Die Verarbeitung oder Umbildung der Waren durch den Besteller wird stets für uns 
vorgenommen. Werden die Liefergegenstände mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet, so  
erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der 
Liefergegenstände zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbei-
tung. 
6. Werden die Liefergegenstände mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhält-
nis des Wertes der Liefergegenstände zu den anderen vermischten Gegenständen. Der 
Besteller verwahrt das Miteigentum für uns. 
7. Der Besteller darf die Liefergegenstände weder verpfänden, noch zur Sicherung 
übereignen. Bei Pfändungen sowie Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen durch 
Dritte, hat der Besteller uns unverzüglich davon zu benachrichtigen und uns alle Aus-
künfte und Unterlagen zur Verfügung zu stellen, die zur Wahrung unserer Rechte 
erforderlich sind. Vollstreckungsbeamte bzw. ein Dritter ist auf unser Eigentum hinzuwei-
sen.  
8. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten insoweit auf Verlangen des 
Bestellers freizugeben, als der Wert ihr zu sichernden Forderungen, soweit diese noch 
nicht beglichen sind, um mehr als 20 % übersteigt. 
 
IX. Zahlungsbedingungen 
1. Der Kaufpreis und die Entgelte für Nebenleistungen sind bei Rechnungsstellung zur 
Zahlung fällig. 
2. Scheck- und Wechselhehrgaben gelten erst nach Einlösung als Zahlung. Die Wech-
selentgegnnahme bedarf immer einer vorhergehenden schriftlichen Vereinbarung mit 
uns. Bei Hereinnahme von Wechseln werden die bankmäßigen Diskont- und Einzie-
hungsspesen berechnet. Sie sind sofort in bar zu zahlen. 
3. Verzugszinsen berechnen wir mit 5 Prozentpunkten p.a. über dem jeweiligen Diskont-
satz/Basiszinssatz der Deutschen Bundesbank. Sie sind höher oder niedriger anzuset-
zen, wenn wir eine Belastung mit einem höheren Zinssatz nachweisen oder wenn der 
Besteller eine geringere Belastung nachweist. 
4. Ist der Besteller Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist die Zurückhaltung von Zahlungen wegen 
irgendwelcher von uns nicht anerkannten Gegenansprüche des Bestellers nicht statthaft, 
ebenso wenig die Aufrechnung mit solchen. 
 
X. Einkaufsbedingungen 
1. Eine Bestellung gilt erst als erteilt, wenn sie von uns schriftlich abgefasst und unter-
schrieben ist. Mündlich oder fernmündlich erteilte Bestellungen sind für uns nur verbind-
lich, wenn wir sie durch nachträgliche Übersendung einer schriftlichen Bestellung 
bestätigt haben. Im Einzelfall von uns vorgegebene Zeichnungen inklusive Toleranzan-
gaben sind verbindlich. Mit der Annahme der Bestellung erkennt der Lieferant an, dass er 
sich durch Einsicht in die vorhandenen Pläne über Art der Ausführung und Umfang der 
Leistung unterrichtet hat. Bei offensichtlichen Irrtümern, Schreib- und Rechenfehlern in 
den von uns vorgelegten Unterlagen, Zeichnungen und Plänen besteht für uns keine 
Verbindlichkeit. Der Lieferant ist verpflichtet, uns über derartige Fehler in Kenntnis zu 
setzen, so dass unsere Bestellung korrigiert und erneuert werden kann. Dies gilt auch bei 
fehlenden Unterlagen oder Zeichnungen. 
2. Abweichungen in Quantität und Qualität gegenüber dem Text und Inhalt unserer 
Bestellung und spätere Vertragsänderungen gelten erst als vereinbart, wenn wir sie 
ausdrücklich schriftlich bestätigt haben. 
3. Zeichnungen, Werkzeuge, Muster, Modelle, Marken und Aufmachungen oder ähnli-
ches sowie Fertigprodukte und Halbfertigprodukte, die von uns überlassen oder in 
unserem Auftrag hergestellt werden, bleiben unser Eigentum und dürfen an Dritte nur mit 
unserer ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung geliefert werden. Vorbehaltlich anders 
lautender Vereinbarungen im Einzelfall sind diese unverzüglich mit Erledigung der 
Bestellung ohne besondere Aufforderung an uns zurückzugeben. Mit derartigen Ferti-
gungsmitteln, Marken und Aufmachungen hergestellte bzw. ausgezeichnete Erzeugnisse 
dürfen nur mit unserer ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung an Dritte geliefert 
werden. 
4. Die Gefahr geht erst mit Abnahme durch unsere Empfangsstelle auf uns über. 
5. Die vereinbarten Lieferfristen und -termine sind verbindlich. Sie laufen vom Datum der 
Bestellung. Innerhalb der Lieferfrist bzw. zum Liefertermin muss die Ware an der von uns 
angegebenen Empfangsstelle eingegangen sein. Falls Verzögerungen zu erwarten sind, 
hat der Lieferant uns dies unverzüglich mitzuteilen und unsere Entscheidung über die 
Aufrechterhaltung des Auftrags einzuholen. 
6. Vor Ablauf des Liefertermins sind wir zur Abnahme nicht verpflichtet. 
7. Für Fehler an der Ware, die auf ein Verschulden des Lieferanten zurückzuführen sind, 
stellt dieser uns von der daraus resultierenden Produzentenhaftung insoweit frei, wie er 
selbst auch unmittelbar haften würde. 
Der Lieferant haftet dafür, dass durch seine Lieferung und ihre Verwertung durch uns 
keine Patente oder sonstigen Schutzrechte Dritter verletzt werden. Er stellt uns und 
unsere Abnehmer von allen Ansprüchen aus der Benutzung solcher Schutzrechte frei. 
Dies gilt nicht, soweit der Lieferant die gelieferte Ware nach von uns übergebenen 
Zeichnungen, Modellen oder diesen gleichkommenden sonstigen Beschreibungen oder 
Anordnungen hergestellt hat und nicht weiß oder im Zusammenhang mit den von ihm 
hergestellten Erzeugnissen nicht wissen kann, dass dadurch Schutzrechte verletzt 
werden. Krieg, Bürgerkrieg, Exportbeschränkungen bzw. Handelsbeschränkungen 
aufgrund einer Änderung der politischen Verhältnisse sowie Streiks, Aussperrung, 
Betriebsstörungen, Betriebseinschränkungen u.ä. Ereignisse, die uns die Vertragserfül-
lung unmöglich oder unzumutbar machen, gelten als höhere Gewalt und befreien uns für 
die Dauer ihres Vorliegens von der Pflicht zur rechtzeitigen Abnahme. Die Vertrags-
partner sind verpflichtet, sich hierüber zu benachrichtigen und ihre Verpflichtungen den 
veränderten Verhältnissen nach Treu und Glauben anzupassen. 
8. Beigestelltes Material bleibt unser Eigentum. Es ist als solches getrennt zu lagern und 
darf nur für unsere Bestellungen verwendet werden. Für Wertminderung oder Verlust 
haftet der Lieferant auch ohne Verschulden. Die Gegenstände, die mit dem von uns 
beigestellten Material hergestellt werden, sind im jeweiligen Fertigungszustand unser 
Eigentum. Der Lieferant verwahrt diese Gegenstände für uns; im Kaufpreis sind Kosten 
für die Verwahrung für die für uns verwahrten Gegenstände und Materialien enthalten. 
9. Der Lieferant ist verpflichtet, unsere Bestellungen und alle hiermit zusammenhängen-
den kaufmännischen und technischen Einzelheiten als Geschäftsgeheimnis zu behan-
deln. 
 
XI. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
1. Erfüllungsort ist Kirchentellinsfurt. 
2. Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, wenn der 
Besteller/Auftraggeber/Lieferant Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, die Klage bei dem Gericht zu 
erheben, das für unseren Hauptsitz zuständig ist. Wir sind auch berechtigt, am Hauptsitz 
des Bestellers zu klagen. 
 
XII. Sonstiges 
1. Übertragungen von Rechten und Pflichten des Bestellers aus dem mit uns geschlos-
senen Vertrag bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen Zustimmung. 
2. Sollte eine Bestimmung nichtig sein oder werden, so bleibt die Gültigkeit der anderen 
Bestimmungen hiervon unberührt. 


